Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer
 II



   (2. Mai)
überarbeitete Kurzfassung

Lesung: 1 Joh 5, 1-5
Evangelium: Mt 10, 22-25a
Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder 

(- und Erben [- seines Reiches -] -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst in allem uns gleich, außer der Sünde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast dem heiligen Bischof Athanasius


den Geist der Kraft und der Stärke verliehen,

so daß er die Lehre von der wahren Gottheit

deines Sohnes unerschrocken verteidigte.

Höre auf die Fürsprache dieses heiligen Bekenners.

Hilf uns, 
an der Botschaft festzuhalten, 

die er verkündet hat, 

und gib, 
daß wir unter seinem Schutz

dich tiefer erkennen und inniger lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 
1 Joh 5, 1-5
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Jeder, der glaubt, daß Jesus der Christus ist, 
stammt von Gott, 
und jeder, der den Vater liebt, 
liebt auch den, der von ihm stammt.
Wir erkennen, daß wir die Kinder Gottes lieben, 
wenn wir Gott lieben und seine Gebote erfüllen.
Denn die Liebe zu Gott besteht darin, 
daß wir seine Gebote halten. 
Seine Gebote sind nicht schwer.
Denn alles, was von Gott stammt, 
besiegt die Welt.

Und das ist der Sieg, der die Welt besiegt hat: 
unser Glaube.
Wer sonst besiegt die Welt,
als der, der glaubt, 
daß Jesus der Sohn Gottes ist?“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 22-25a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr werdet um meines Namens willen 
von allen gehaßt werden; 

wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, 
(der) wird gerettet.

Wenn man euch in der einen Stadt verfolgt, 

so flieht in eine andere.
Amen, ich sage euch: 

Ihr werdet nicht zu Ende kommen mit den Städten Israels, 

bis der Menschensohn kommt.

Ein Jünger steht nicht über seinem Meister 

und ein Sklave nicht über seinem Herrn.

Der Jünger muß sich damit begnügen, 
daß es ihm geht wie seinem Meister, 
und der Sklave, 
daß es ihm geht wie seinem Herrn.“
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Das große Anlagen des heiligen Athanasius 
war die Lehre über Christus, das Bekenntnis: 

Er ist „‘Gott von Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt und nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater’“
.

Wir wären nicht erlöst,
wenn nicht Gott selbst in die Menschheit eingegangen, 
Christus also nicht Gott (gewesen) wäre.

(- Das Wesen Gottes - die Gottheit Jesu Christi - 

ist sicher für unser Leben von Bedeutung.

Wir verdanken unser Leben der Wahrheit eines uns liebenden Gottes 
- und unsere Erlösung dem Gott und Menschen Jesus Christus. -)
Mit schlichten - aber doch sehr gewichtigen Worten - 

hat der heilige Bischof und Kirchenlehrer Athanasius -

in nur einem Satz - den Sinn der Menschwerdung Gottes so erklärt: 
„Das Wort Gottes ‘wurde Mensch, 
damit wir vergöttlicht würden’
.“

(- In diesem Sinn verstehen wir eine Weisung aus dem zweiten Petrusbrief:

Entflieht dem Bösen, damit ihr „an der göttlichen Natur Anteil erhaltet.“
 
- Bemüht euch, „daß eure Berufung und Erwählung Bestand hat.“
 -)
Durch die Menschwerdung Gottes hat unser Menschsein 
eine ganz besondere Würde - und Aufgabe bekommen.

Von Gott gewollt, von ihm geliebt, haben wir Sendung, 
unsere Liebe in die Schöpfung einzubringen, 
im Leben Antwort zu geben auf das JA-Wort, 

das Gott in der Schöpfung - und in der Taufe - zu uns gesprochen hat.

Wir alle sind getauft (- worden -) im Namen des dreieinen Gottes,

(- wir -) beten immer wieder „im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes“
; und unser aller Hoffnung ist es, 

dereinst in die volle Liebesgemeinschaft des dreieinen Gottes hineingenommen zu werden.
Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Für alle Christen, 
daß sie feststehen im Glauben.
2. Für die Theologen, 
daß sie den wahren Glauben verkünden.
3. Für alle, die von der Wahrheit abgewichen sind, 
daß sie ihren Irrtum erkennen.
4. Für unsere Gemeinde, 
daß wir das Geheimnis der Menschwerdung 
immer tiefer erfassen.
5. Für unsere Verstorbenen, 
daß sie für immer deine Liebe erfahren.
Allmächtiger Gott, 
erhalte uns im wahren Glauben an dich, 

den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist. 

Laß uns immer mehr ein Leben führen, 

das der großen Berufung entspricht, 

die an uns ergangen ist, durch Christus, unseren Herrn.

Gabengebet:
I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an;

wir bringen sie dar 
am Gedenktag des heiligen Athanasius
und vertrauen, 
daß wir durch sie

deine Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sende uns in dieser Opferfeier den Heiligen Geist,

der den Kirchenlehrer Athanasius befähigt hat,

deine Herrlichkeit zu verkünden.

Laß auch uns im Licht dieses Geistes

den Glauben tiefer erfassen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“) 
oder: 

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Athanasius
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion: 

„Gott ist einer - als Vater, Sohn und Geist.

Ein Gott, eine Liebe, eine Wahrheit.
Nur in Gemeinschaft ist die Liebe lebendig,

in der Gemeinschaft wird die Wahrheit bezeugt.

Ich danke dir, Gott, daß du mich in deine

liebende Gemeinschaft einbeziehst.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

mit dem heiligen Athanasius

bekennen wir die wahre Gottheit

deines (- menschgewordenen -) Sohnes.

Schenke uns

Anteil am göttlichen Leben

durch ihn,

(- den wir empfangen haben, -)

Christus, unseren Herrn.“
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� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Gal 4, 6f


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� MB 668


� vgl. 1 Joh 5, 1-5


� vgl. Holböck F., Ergriffen vom dreieinigen Gott. Trinitarische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte. Stein am Rhein 1981, 62f; vgl. Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 278-279


� Vgl. B. Altaner - A. Stuiber, Patrologie, Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, 8. Aufl. (Freiburg Br. 1978) S. 278


� Athanasius, inc. 54, 3


� KKK 460


� 2 Petr 1, 4; vgl. KKK 1988 


� 2 Petr 1, 10


� vgl. MB 324


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1805


� MB 919


� vgl. MB 933


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 436f


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 122


� vgl. MB 668





